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Aufruf des Reichsstalthallers
zum Langemarck-Studium

S1 » 1tgart, 1K. Febr . Das Langemarck-Studium der Reichs-
sindentrnsiihrung hat die Aufgabe, aus allen Schichte «, Ständen
»«d Berufes die Tüchtigsten und Begabtesten auszufuchea und
ihnen die Vervollständigung ihrer Ausbildung an den Hoch-
ichuleu and Universitäten zu ermöglichen. Damit ist jedem be¬
gabte» und tüchtigen Sohn unseres Volkes, der mangels eigener
Mittel auf ein Hochschulstudium verzichten müßte, der Weg zude» oerantwortungsoollsten und wichtigsten Stellen im uational-
lozialistischen Staat freigemacht. Das Langemarck-Studium nimmt
damit eine der Grundsorderungen der nationalsozialistische« Ve-
» egung auf breiter Basis in Angriff . Es verwirklicht wahrhaft
nationalsozialistische Auslesegrundsätze für das Hochschulwesen.

Da» Langemarck-Studium bedarf der tatkräftigen Unter¬
stützung weitester Kreise. Ich fordere deshalb alle Hoheitsträgerder Partei , die Führer der Gliederungen und angeschlossene»
Verbände sowie im besonderen alle verantwortliche » Mimirer in
Staat und Wirtschaft auf. dem ersten in Tübingen im Herbstd. 2 . stallfindenden wvrttembergische» Lehrgang und auch de«
Lehrgängen der Folgezeit jede Unterstützung zu leihen, die das
« erk bedarf. Denn niemand kann bezweifeln, daß die Mobili¬
sierung der besten Kräfte unseres Volkes zu den wichtigsten Auf¬gaben gehört , denen wir uns zu unterziehe « haben.

gez Murr, Gauleiter,
Reichsstatthalter in Württemberg.

Roostvelts Sand bei den Flumugverkülifen an Frankreich
Geschäfte , die die Belange -er amerikanischen Armee schädigen — Sie Nelle Mergenthaus

Atlantik-Flugboot Do 26 «Gerfalke"
in Natal (Brasiliens gelandet

Erster Ozeanflug des neuen Flugbootes für das chilenische
Hilfswerk der Reichsregierung

Berlin , 16. Febr . Am Donnerstag um 19.59 Uhr (MEZ .)landete in Natal in Brasilien das neue Atlantik -FlugbootDornier Do 26 „Seefalle" der Deutschen Lufthansa nach
seinem ersten Ozeanflug . Die Besatzung des mit vier Junkers
Iumo 205 -Schwerölmotoren ausgerüsteten Flugbootes bestehtaus Flugkapitän Graf Schack , Flugkapitän Blum, Flugmaschi-
nist Dielewicz und Oberflugzeugfunker Wittrock.

Das Flugboot , das am Dienstag , den 14. d. Mts . in Trave¬
münde abflog , um über Lissabon nach Bathurst in Westafrika
geführt zu werden , von wo aus am Donnerstag um 16.00 llhr
MEZ . der Sprung über den Südatlantik angetreten wurde , hatneben einem technischen Angestellten der Lufthansa 570 Kg.
Fracht an Bord. Hierbei handelt es sich um Medikamente,
Verbandszeug und chirurgische Instrumente , die von der Reichs¬
regierung der chilenischen Regierung als Geschenk übermittelt
werden und vom Deutschen Roten Kreuz zusammengestellt wur¬
den, um das große Elend der von dem Erdbeben betroffenen
chilenischen Bevölkerung lindern zu helfen . Jeder Deutsche wird
Freude und innere Befriedigung über die Tat der raschen Hilfs¬
bereitschaft empfinden , die dem befreundeten chilenischen Volkb
schnelle Linderung der großen Not bringen soll , die chm durch
die grauenvolle Naturkatastrophe zugefügt wurde und weite
Gebiete des schönen Landes mit seinen Städten und Dörfern
verwüstete.

Die Lufthansa wird das Dornier Do 26 Flugboot , das seine
erste große Probe im Rahmen einer so schönen Aufgabe erfüllen
konnte , demnächst im planmäßigen Atlantikflug einfetzen, nach¬
dem es seit Spätsommer 1938 über der Nord - und Ostsee sowieüber Küstengebieten des Atlantik eingehend erprobt worden ist.

«dF.-Alauber an Ntvlera und Gardaser
Berlin , 16. Febr . Das Reiseprogramm der KdF .-Urlaubsstihr-

ten hat für das Frühjahr 1939 ein neues begehrenswertes Ziel
erhalten . Durch die von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley mit
den italienischen Organisationen getroffenen Abmachungen ist
es möglich geworden , daß nunmehr außer den bekannten See¬
fahrten „Rund um Italien " auch Urlaubsreisen nach Italien
durchgeführt werden , die ausschließlich einem Landaufenthalt
gewidmet sind . Als KdF .-Urlaubsgebiet für den Landaufenthaltin Italien ist die schönste Küste des Landes , das Paradies des
Imperiums , die Riviera und ferner der Gardasee ausgesucht
worden. 38 KdF .-Urlaubszüge werden in den kommenden Mo¬
naten, Ende März beginnend , nach dem Süden starten.

Die italienische Schwesterorganisation der NSG . „Kraft durch
Freude", das Freizeitwerk Dopolavoro , hat die Ausgestaltungdes deutschen Urlaubs an der Riviera und am Gardasee über¬
nommen. Die Teilnehmer dieser Urlaubsreisen werden für die
Hin- und Rückfahrt Sonderziige mit D-Zug -Wagen benutzen. Die
Unterbringung geschieht nur in erstklassigen Hotels . Alle Dopo-lavoro -Einrichtungen können während des Landaufenthalts in
Italien von den KdF .-Urlaubern kostenlos in Anspruch genom¬men werden . Dampferfahrten führen ; an der vor der ganzenWelt einzig dastehenden Rivieraküste mit den bekannten Bade¬
ofen Genua , San Remo, Alassto , Rapallo usw . entlang . Fürdie Zeit des Aufenthalts in Italien kan« jeder KdF .-llrlauber
ein Taschengeld bis zu 2S RM . mitnehmen.

Washington , 17. Febr . Nach einer nochmaligen Vernehmungdes Finanzministers Morgenthau und des Kriegsministers
Woodring schloß der Militärausschuß des Bundessenats am
Donnerstag die Untersuchung über die französischen Flugzeug¬käufe ab, ohne einen Beschluß zu fassen . !

Einige Ausschußmitglieder, die für die kommenden Sitzungen '
von der Schweigepflicht befreit wurden , soweit sie Militär¬
geheimnisse nicht berühren , teilten nach Sitzungsende mit, laut
Zeugenaussagen habe Roosevelt selbst entgegen den Einsprüchenhoher Militärstellen den Verkauf neuester amerikanischen Bom¬ber an Frankreich befürwortet . Wie der republikanische Senator
Austin mitteilte , hat Morgenthau auf die Frage , was das
Schatzamt eigentlich mit dem Verkauf von Militärslugzeugen zutun habe, nach wiederholtem Drängen geantwortet , er habe ans
Ersuchen Roosevelts persönlich gehandelt.

Die Einwände der Militärstellen galten vor allem der Tat¬
sache, daß Amerikas eigenes Wehrprogramm durch die Flugzeug-

verkäuse leide und der amerikanischen Armee infolge der erste«
französischen Bestellungen die leichten Douglas -Bomber voll¬
kommen entzogen würden.

Associated Preß veröffentlicht einen Auszug aus dem Proto¬
koll über die Aussagen Morgenthaus vor dem Senatsausschuß
am 28. und 29 . Januar . Obwohl die Aussagen einen reichlich
verworrenen Eindruck machen, geht daraus doch so viel hervor
daß der amerikanische Botschafter in Paris , Bullt tt, die i«
Washington weilende französische Luftfahrtmission bei, Morgen¬
thau einführte . Die Mission wies sich durch ein von Minister¬
präsident Daladier sowie dem französischen Finanzminister und
dem Luftfahrtminister unterzeichnetes Dokument aus . Associn»ted Preß zufolge umfaßt der französische Auftrag für 515 Kampf¬
flugzeuge auch noch rund 400 Reservemotoren sowie Ersatzteil «^die insgesamt 11 Millionen Dollar kosten . Dieser Motorenanf-
trag ist der größte , der bisher in Friedenszeiten vergeben wurde.

Das Echlllkensregllmnt der Roten ln Spanten
lieber 1SVV Menschen lebendig in Zementöfen verbrannt —
Tausende von Mädchen geschändet und ermordet — Die

Schandtaten des roten Spionagedienstes „Sim"
Barcelona , 16. Febr . Die eingehenden Nachforschungen überdie Tätigkeit des rotspanischen Spionagedienstes „Sim "

, derunter Leitung der Sowjetrussen stand, haben ergeben, daß dieseOrganisation Barcelona und Katalonien in der Art der sowjet¬russischen EPll . terrorisierte . Vor allem stand sie der GPU . inden Foltermethoden in keiner Weise nach.
Aus einer in Barcelona gesundenen Kartei geht hervor , daßdie „Sim " 100 00» aktive Agenten , darunter 15 000 Frauen , be¬

schäftigte. Die einzige Aufgabe dieser Agenten war die Be¬
spitzelung der Bevölkerung und die Heranschaffung
neuer Opfer . Es wurde ein Kerker der „Sim " entdeckt , der aus¬
schließlich dem Verhör wehrloser Frauen und Mädchen diente,die unter furchtbaren Foltern gezwungen wurden , ihre Familien¬
mitglieder zu belasten. Nach dem Verhör wurden die Mädchen
meistens geschändet und ermordet . Es wurde festgestellt, daß min¬
destens 2000 Mädchen nicht mehr aus dem Kerker zurückkehrteu,«nter ihnen eine große Zahl Minderjähriger.

Eine andere Folterstätte der „Sim " war eine Zementsabrikbei Mondada in der Nähe von Barcelona , wo über 1500 Per¬
sonen bei lebendigem Leibe i» den Zementöfen verbrannt wur¬
den. Weiterhin wurden bisher über 50 geheime Friedhöfe ent¬
deckt , wo die von den bolschewistischen Untermenschen Ermordete»
Verscharrt wurden.

Zentnerweise geraubtes Gold und Silber
nach Frankreich verschleppt

Paris , 16. Febr . Der „Liberts " zufolge sind wiederum etwa8 0 rotspanische „Flüchtlinge" von der französischen Po-lizei in Perpignan und anderen Erenzorten verhaftetwor¬den , da sie sich im Besitz riesiger Mengen ge stöhle-nerEold - undSilberwaren sowie von wertvollen Edel¬steinen befanden . Die Verhafteten behaupten , sie hätten dieseSachen auf Befehl des berüchtigten Häuptlings der Internatio¬nalen Brigade Lister in Figueras an sich genommen, um siedem rotspanischen „Konsul" <n Perpignan zu überbringen.
Unter den Verhafteten befindet sich auch ein 26jährigerEngländer mit Namen Kaith Scott Watson, der früherin den Reihen der Internationalen Brigade in Spanien als

Söldling kämpfte und nach einer Verwundung vorübergehendwieder nach England zuriickgekehrt war . Seit einiger Zeit tauchteWatson aber wieder an der französisch - spanischen Grenze auf undgab sich als Sonderberichterstatter des „DailyHerald " in London aus . Watsou und ein mit ihm ver¬hafteter Spanier hatten über 2 Kilogramm Gold und Wert¬
sachen bei sich , darunter ein schweres , mit Edelsteinen besetztesGoldkollier sowie mehrere massive Goldketten, Halsspangen , etwa35 mit Edelsteinen besetzte Damenringe und etwa 50 Herren¬ringe . Die Polizei hat auch einen roten Milizmannverhaftet , der Schmuckstücke im Werte von 500 000 Franc bei sichtrug . In Banyuls -sur - mer verhaftete die Gendarmerie vier
„Offiziere " der Brigade Li st er. die insgesamt nichtweniger als 12S Kilogramm Schmncksachrn und ISO KilogrammGold und Silber transportierten . In Coret wurden 75 Milizenverhaftet , die etwa 200 Kilogramm Schmuckstücke und 300 Kilo¬
gramm Gold und Silber mit sich schleppten.

Aus den Aussagen der Verhafteten ergibt sich, daß die rot-
spanischen Machthaber mit neun Lastkraftwagen das Gold und«Ne diese Wertsachen zusammengebracht hatten , um sie nach F i -

gueras in Sicherheit zu vrmgen . Diese Schätze sollten dieFortsetzung des Kampfes ermöglichen. Da die Truppen Francosaber ihren Vormarsch schneller durchführten als für möglich ge¬halten , Konnten nur sechs von diesen Lastkraftwagen rechtzeitigin das Schloß von Figueras gebracht werden , wo das Gold unddie Schmucksachen, wie gemeldet, in Hunderten von kleinen zu¬genähten Säcken verpackt , gefunden wurde . Die jetzt in Süd¬srankreich beschlagnahmten Gold- und Wertsachen rühren offen¬sichtlich aus den drei Lastkraftwagen her, die auf dem Rückzugvon den Roten zurückgelassen und von den Internationalen Bri¬gaden dann geplündert worden sein dürften.
Massenschlächter Lister in Madrid

Bilbao , 16. Febr . In Madrid ist der berüchtigte Lister, der
Ghef der roten Milizen , eingetrcssen . Er hat den Oberbesehldes Abschnitts der Front von Madrid übernommen . Lister,der auch als Anführer der Internationalen Brigaden sich einen
unrühmlichen Namen gemacht hat , ist vor allem bei den Kämpfe«in Katalonien durch seine unmenschliche Grausamkeit und sinn¬
lose Zerstörungswut hervorgetreten.
Rote Häuptlinge in Barcelona vor dem Richter

Barcelona , 16. Febr . Vom hiesigen Militärgericht ist der ehe¬
malige „Präsident " der roten Gerichte von Madrid und Barce¬
lona , Barriobero , zum Tode verurteilt worden . Ferner hat ei«
Prozeß gegen mehrere verantwortliche rote Häuptlinge seinen
Anfang genommen, unter denen sich auch ein jüdischer Emi¬
grant aus Deutschland befindet , der sich als mehrfacher Mörder
und seiner dabei verübten Ereueltaten gerühmt hat.
Bisher passierten 38VVÜ Flüchtlinge Jrun

Bilbao , 16. Febr . In 2run sind bisher an Flüchtlingen ausdem ehemaligen roten Gebiet 28 000 rote Milizen sowie über
10 000 Frauen , Kinder und Greise cingetroffen . Fast alle Flücht¬linge wurden nach ihrer Untersuchung in verschiedene Teile
Nationalspaniens abtrau sportiert. Die ehemali¬gen roten Milizen waren außerordentlich überrascht über die
ihnen von den Nationalen zuteil werdende großzügige Behand¬lung sowie die dargcbotene reichliche Verpflegung , nachdem manihnen früher von sowjetspanischer Seite genau das Gegenteilvorgelogen hatte.

Englands Schaukelpolitik
Noch keine Anerkennung Francos

London, 16. Febr . Wie die diplomatischen Mitarbeiter d«
Londoner Presse übereinstimmend annehmen , hat die Kabinett»
fitzung in der Frage der Anerkennung Francos noch keine end¬
gültige Entscheidung gebracht. Man sei sich allerdings darüb«
einig , daß man Franco in naher Zukunft anerkennen werde, daß
man es aber der Entscheidung des Premiermini¬
sters und des Außenministers überlasse, de« g»
eigneten Zeitpunkt hierfür festzustellen.

Reuters parlamentarischer Korrespondent meldet, es sei kann
wahrscheinlich, daß eine schnelle Mitteilung über die Anette»
nung der nationalspanischen Regierung durch England «nl
Frankreich bevorstehe. Man sei sich jedoch darin einig, daß beid«
Länder gemeinsam Vorgehen würden . Ein Hauptgrund , warun
noch eine Verzögerung eingetreten sei, liege in ver Frage , ob di,
rotspanische „Regierung " tatsächlich noch in Spanien existier,oder nicht. Vtttischerseits scheine man entschlossen zu sein, kein,
„voreiligen " Schritte zu unternehmen , denn man übersehe di,
Gefahren der Lage nicht und wolle daher von der bisheriger
Politik nicht abweichen.



Seit, r

Azana macht nicht mehr mit
Ueberredungstünste del Bayos versagten

Paris , 16. Febr . Der rotspanische „Außenminister" del Vayo

derim Flugzeug aus Madrid in Parrs e . ngetr offen
^ r um den „Staatspräsidenten " Azana ^

überreden nach

Rotspanien zurückzukehren , wird wieder nach Valencia abslie

gen Das Ergebnis seiner Reise scheint völlig ne gattv gewesen

M sein . Der „Jntranstgeant " will über die Unterredung der bei¬

den bolschewistischen Bonzen erfahren haben, daß del Vayo em-

dringlichst dieRückkehrAzanasgefordert h « b - Dw-

ier soll jedoch erklärt haben , er kehre unter ke>nen Umstanden
«ach Rotspanien zurück. Er habe diesen Entschluß nach Rück¬

sprache mit dem Oberhäuptling der roten ka^ lamschen Armee
General " Roja , gefaßt und sei zu der Ansicht gekommen, dag

einweiteresVIutvergießrnunnutz sei.
Mit Spannung verfolgen die Londoner Abendblätter die Pa¬

riser Verhandlungen zwischen den Sowjetspamern d e l

Vayo und Azana. „Evening Standard " weiß hierzu zu mel¬
den , die Regierungen Frankreichs und Englands verzögerten
noch die Anerkennung der nationalspanischen Negierung , weil sie
hofften, daß „Präsident " Azana einen Appell an Notspa¬
ni e n richten werde, in dem er das Ende des Widerstan-
des gegen Franco ankündigen und dem Volke

^
raten

würde , sich im Namen der nationalen Einheit General Franco
,zu übergeben. Azana habe bereits eine Proklamation ausgear-
^beitet . Er vertrete die Ansicht , daß eine republikanische Negie¬
rung in Spanien überhaupt nicht mehr bestehe , denn Negrin
könne nicht behaupten , daß er auch nur einen geringen Teil
Spaniens vertrete.

Madrid im Feuer der nationalen Artillerie
Paris , 16 . Febr . Der Madrider Sonderberichterstatter der

l Agentur Havas meldet am Donnerstaanachmittag , daß isie rot-
fpanische Hauptstadt seit der lebten Nacht unter einem äußerst
heftigen Feuer der nationalen Artillerie liegt.

Seite an Seite!
Eine Erklärung der „Jnformazione Diplomatien"

Rom, 16. Febr . Die hochoffiziöse „Jnformazione Diplomatie »*
veröffentlicht soeben eine Verlautbarung , in der es unter an¬
derem heißt:

Das Eekchrei , mit dem bei den sogenannten großen Demokra¬
tien das Problem der Anerkennung oder Nichtaner¬
kennung der Regierung Franco begleitet wird , wird
in den verantwortlichen Kreisen Roms mit vollkommener Ruhe
verfolgt . Daß die Franzosen und Engländer sich endlich entschei¬
den. den Sieger anzuerkennen, entspricht vollkommen der logi¬
schen Entwicklung der Dinge : aber die Art . wie sie Vorgehen —
von Lo^in - lt -ln bis »' i Drohungen — beweist ihre geistige Ver¬
wirrung und das vollkommene Unverständnis für die Psycholo¬
gie des spanischen Volkes.

In der Auslassung wird dann festgestellt, daß die italienische«
Freiwilligen erst dann in ihre Heimat zuriickkehren würden,
wenn General Franco ihre Aufgabe für beendet erkläre . Es ent¬
spreche dem Stil des faschistischen Italiens , beißt es zum Schluß,
Seite an Seite mit seinem Freund bis aus Ende zu marschiere»,
was auch immer eintreten möge.

^chwarzwatser Tageszeitung

Deutsch -englische Gesellschaft
Der englische Botschafter zum Ehrenmitglied ernannt

Berlin , 16 . Febr . Am Mittwoch abend veranstaltete die deutsch¬
englische Gesellschaft nn Haus der Flieger ihr traditionelles
Jahresessea . Der Präsident der Gesellschaft , NSKK .-Obergruppen-
fiihrer General der Jnsanterie Herzog von Coburg er¬
innerte an die richtungweisenden Worte , die der Führer in sei¬
ner Reichstags -Rede vom 30. Januar für die deutsch - englischen
Beziehungen gefunden habe : „Es würde ein Glück sein für die
ganze Welt , wenn unsere beiden Völker zu einer vertrauens¬
vollen Zusammenarbeit gelangen könnten .

" Alle,
denen ein enges freundschaftliches Verhältnis zwischen England
und Deutschland am Herzen liege, erhofften von dem persön¬
lichen Koniakt , in den der Ablauf der großen geschichtlichen Er¬
eignisse des vergangenen Jahres den Leiter der englischen Poli¬
tik mit dem Führer des Reiches gebracht habe , eine weitere Klä¬
rung der internationalen Beziehungen und seien überzeugt , daß
ein neues fruchtbares Element in die Zusammenarbeit der bei¬
den Völker hineingetragcn worden sei. Herzog von Coburg über¬
reichte dem englischen Botschafter Sir Neville Henderson eine in
besonderer Ausführung hergestelltc Urkunde über die Ehren¬
mitgliedschaft der Deutsch - Englischen Gesellschaft.

In seiner Antwort gab Sir Neville Henderson seiner
lleberzeugung von der Notwendigkeit Ausdruck, daß das deutsche
und das englische Volk früher oder später , und besser früher als
später , in ihrem eigenen Interesse , im Interests des Weltfrie¬
dens und des europäischen Friedens im besonderen, zu einer
Verständigung gelangten und gute Freunde würden . Es wider¬
spreche dem gesunden Menschenverstand, Deutschland und Groß¬
britannien als politische Widersacher zu betrachten . Deutschland
als große Landmacht und England als große Seemacht ergänz¬
ten sich beide und seien nicht unversöhnbar . Dies bedeute nicht,
daß Großbritannien keine kontinentalen Interessen , oder Deutsch¬
land keine Interessen in Uebersee hätten . Aber beide Länder
lägen geographisch so , daß ihre Lebensinteresten nicht aufein-
c nderzuprallen brauchten . Es sei genügend Raum in der Welt
für die volle Betätigung beider Länder auf wirtschaftlichem und
zivilisatorischem Gebiete . Auf diese Weise mögen Deutschland
und England in einen Wettstreit treten , in einen Wettstreit , der
hart sein könne , aber weder feindlich noch friedensstörend sein
dürfe und im besten und eigentlichen Sinne eine Wohltat für
die Menschheit im allgemeinen und für unsere Nachbarn im
besonderen bedeuten würde . Man sollte nicht fortfahren , über
die Dinge zu streiten , die vergänglich seien und den Gang der
Entwicklung nicht beeinflussen könnten, die letzten Endes zu
einer festen Freundschaft zwischen dem kontinentalen Deutsch¬
land und dem maritimen Großbritannien führen müßte . Man
dürfe sich keine Illusionen über die Schwierigkeiten machen , die
überwunden werden müßten , oder über die Zeit , die vergehen
werde, bevor dieses Ziel erreicht sei. Als Botschafter Seiner
britischen Majestät sehe er es als seine vornehmste Aufgabe an,
für eine gute Verständigung zwischen Deutschland und England,
die beide Völker in der Tiefe ihrer Herzen aufrichtig wünschten,
zu arbeiten . Er rechne auf die deutsch-englische Gesellschaft in
Berlin und ihrer Zweigstellen bei der Unterstützung dieses Auf¬
baues eines soliden Gebäudes , auf das nicht nur wir selbst stolz
s>in würden , sondern für das ganz Europa dankbar sein werde.
Lord Brocket, der Leiter der Anglo -Eerman -Fellowship in
London , dankte im Namen seiner Gesellschaft für die gastliche
Aufnahme , die er und seine Freunde wiederum in Deutschland
gefunden hätten.
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Requiem für Papst Pius
in der Berliner Hedwig -Kathedrale

Berlin , 16. Febr . Am Donnerstag vormittag fand in der
St . Hedwig-Kathedrale in Berlin ein feierliches Requiem an¬
läßlich des Ablebens des Papstes Pius XI . statt . Als Ver¬
treter des Führers nahm der Chef der Präsidialkanzlei
Dr . Meißner an der Trauerfeier teil . In Vertretung de»
Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop war Staats¬
sekretär Freiherr von Weizsäcker mit dem Chef des Proto¬
kolls, Gesandten Freiherr von Doernberg , erschienen. Ferner
nahm das diplomatische Corps an der Feier teil . Das von dem
gemischten Knabenchor der Hedwigs -Kathedrale gesungene Re¬
quiem wurde unter großer Assistenz des Domkapitels von Nun¬
tius Orsenigo zelebriert.
Das Beileid des diplomatischen Corps

Rom , 16. Febr . Der deutsche Botschafter von Bergen hat
in seiner Eigenschaft als Doyen beim heutigen Empfang de»
Leim Vatikan beglaubigten Corps in dessen Name«
dem Kardinal -Kollegium in kurzer italienischer Ansprache da»
Beileid anläßlich des Hinscheidens des Papstes zum Ausdruck
gebracht. Dabei hat er als wichtigstes Ereignis des Pontifikat»
den vom Papst Pius XI. mit Mussolini , dem genialen Staats¬
mann Italiens , abgeschlossenen Lateran -Vertrag bezeichnet . So¬
dann wies der Botschafter auf die Verdienste des Papstes als
Förderer von Kunst und Wissenschaft hin . Abschließend gab er
der Hoffnung Ausdruck, daß sich der Erneuerungsprozetz , in dem
sich die heutigen Probleme befinde» , in der Bahn friedlicher Evo¬
lution vollziehen möge, und daß der von dem Kardinal -Kolle¬
gium zu wählende neue Papst der Menschheit auf dem Wege dr»
Friedens und des Fortschritts ein Vorbild sein möge.

Der Dekan des Kollegiums , Kardinal Granits Pigna»
tell i di Velmont e , bat in seiner Antwort -Rede , den bei»
Vatikan vertretenen Staatsoberhäuptern und Regierungen de»
Dank des Kollegiums zu übermitteln . Die Angehörigen der deut¬
schen Vorschaft beim Heiligen Stuhl waren anläßlich des Em¬
pfangs durch das Kardinal -Kollegium erstmals in ihrer neue«
Diplomatenuniform erschienen , was große Beachtung fand.

Weiterer Ausbau des Langemarckstudiums
Erst Jena , dann Dresden , Tübingen und Rostock

Berlin , 16. Febr . Nachdem an den Universitäten Königsberg
und Heidelberg schon 1934 und in Hannover und Stuttgart im
letzten Jahr das Langemarckstudium eingeführt worden ist , steht
jetzt nach den Mitteilungen , die der Beauftragte des Reichsstu-
dentenführers , Dr . Gmelin , in Jena machte , ein weiterer be¬
deutender Ausbau bevor . Ab 1 . November wird das Langemarck¬
studium auch an der Friedrich -Schiller -Universität in Jen«
eingeführt . Außerdem werden rund 1060 junge Deutsche in Zu¬
kunft voraussichtlich noch in Dresden , Tübingen und R o-
stock in jedem Jahr dem Langemarckstudium zugeführt werde«.
Das Langemarckstudium wurde aus dem Willen heraus geboren,
jeden begabten jungen Deutschen unabhängig von der soziale«
Stellung seines Vaters der Hochschule zuzuführen . Alle Schich¬
ten und Stände des Volkes, vor allem aber das deutsche Ar¬
beiter - und Bauerntum , sollen die Kontingente für das Lange¬
marckstudium stellen.
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Autoschau 1939
im Zeichen des Volkswagens und der Nationalisierung
Berlin , 16. Febr . Blickpunkt und breites Gesprächsthema al¬

ler motorsportsreudigen und autotechnischen Kreise der Welt
bildet im Vorfrühling seit langem die Internationale Automo¬
bil -Ausstellung Berlin , die in diesem Jahre vom 17 . Februar bis >
5. März in den Hallen und auf dem Freigelände unter dem !
Funkturm wieder Anziehungspunkt für viele Hunderttausende
sein wird . Sie ist ein umfassendes, ein wahres und klares Spie¬
gelbild des technischen Fortschrittes auf dem Gebiete der Kraft¬
fahrt und dem weiten Feld der Zubehör - und Ersatzteilindu¬
strie. Mehr denn je wird in diesem Jahre die Weltgeltung die¬
ser Berliner Schau sichtbar ; Tausende von Händlern aus allen
Erdteilen haben in diesen Tagen die Reichshauptstadt als Reise¬
ziel. Den 12 großen deutschen Werken im Personenwagenbau
zum Beispiel stellen 12 ausländische Werke von Ruf und Namen
ihre Erzeugniste gegenüber, je drei Italiener , Engländer und
Tschecho-Slowaken , zwei Franzosen und ein Amerikaner . Da¬
durch erhält der Ausstellungsbesucher eine Vergleichsmöglich¬
keit, wie sie ihm nirgendwo anders geboten wird.

Die diesjährige Schau steht einmal im Zeichen der Ra¬
tionalisierung durch den Generalbevollmächtigten für
das Kraftfahrwesen . Bisher haben schon mehrere Autofirmen
seit Jahren innerhalb ihrer Produktion stufenweise Rationali¬
sierungen durchgeführt . Ihre damit erreichten sichtbaren Erfolge
werden jetzt für die Allgemeinheit durchgeführt . Neben einer
starken Freimachung von hochwertigen Arbeitskräften und neben
bedeutenden Ersparnisten an Material und Rohstoffen hat die
Rationalisierung nicht unerhebliche Preissenkungen im Gefolge.
Darüber hinaus verspricht man sich aber auch mit Recht eine
bedeutende Exportsteigerung , da die Anlegung von Ersatzteil-
kagern und die Durchführung von Reparaturen im Auslande an
deutschen Fahrzeugen jetzt viel leichter möglich sein wird.

Das andere Zeichen der Schau ist der Volkswagen, bei
dem in seiner Konstruktion alle Rennerfahrungen der Welt
Verwertung fanden . Dieser Fahrzeugbau stellt gleichzeitig die
stärkste Rationalisierung der Welt dar . Dieses sei festgestellt:
Mag der Volkswagen noch so reißenden Absatz finden — schon
heute liegen Bestellungen in einem wider Erwarten hohem
Maße vor — im Eroßdeutschen Reich wird er nur eine Lücke
füllen , das heißt erst der KdF .-Wagen wird auch den breiten
Volksschichten den Erwerb eines Kraftwagens ermöglichen.

Das Geheimnis des ungeheuren technischen Fortschrittes , be¬
sonders auf dem Gebiete der Auto -Industrie liegt in der man¬
nigfachen Verwendung der deutschen Werkstoffe. Was
einst im Auslande bespöttelt oder sogar als Waffe gegen den
deutschen Import verwertet wurde , hat heute seinen Sieges - und
Triumphzug über die ganze Welt angetreten . Es gibt jetzt kaum
einen Wagenteil , der nicht aus einem der lang erprobten deut¬
schen Werkstoffe hergestellt wird . Und das Erstaunliche : Auch
die ausländischen Fahrzeugkonstrukteure setzen jetzt alles daran,
den deutschen Vorsprung in dieser Hinsicht einzuholen ; auch in
den Erzeugnisten der ausländischen Fabriken ist eine überaus
starke Verwendung der neuen Werkstoffe festzustellen.

Faschistische Schulreform
Sitzung des Großen Rates des Faschismus'

Rom , 16. Febr . Der Große Rat des Faschismus ' hat unter dem
Vorsitz des Duce am Mittwoch abend eine Sitzung abgehalten,
die, wie in einer amtlichen Auslassung betont wird , nach der Re¬
gelung der Arbeits - und Rassenfrage dem italienischen Volk die
Schulreform bringt . Erziehungs - und Unterrichtsminister Vot -
tai hat die „magna charta" der Schulresorm , die in 29 Er¬
klärungen gipfelt, erläutert , und die „sämtliche Grundsätze
für eine revolutionäre Erneuerung der Schule gemäß der faschi¬
stischen Doktrin enthält " .

Die vom Großen Rat des Faschismus ' beschlossene Schulreform
knüpft unmittelbar an die erste faschistische Schulreform von 1923
an , die jetzt entsprechend den weltanschaulichen, politischen, so¬
zialen und wirtschaftlichen Errungenschaften des Regimes und
der inzwischen gesammelten Erfahrungen ausgebaut wird . Die
Schaffung einer einheitlichen höheren Schule als
Grundlage der Erziehung verteilt nach den vom Großen Rat des
Faschismus ' angenommenen Richtlinien in sich die Differenzie¬
rung nach den verschiedenen Aufgabengebieten : klassische , reale
und Handelswissenschaften. Die Privatschulen unterliegen einer
gewissenhaften Kontrolle , damit sie den neuen Grundsätzen Rech¬
nung tragen . Ebenso sind entsprechende Richtlinien für die ver¬
schiedenen Fachschulen , darunter Schulen für die Ausbildung
von Frauen , ausgestellt.

Nach den vom Großen Rat des Faschismus ' angenommenen
Erklärungen verfolgt die Schulreform den Grundsatz einer Volks¬
kultur , die aus die ewigen Werte der italienischen Raste und
ihrer Kultur abzielt , und zwar nach dem Grundsatz der Arbeit,
des Handwerks, der Künste, der Berufe , der Wissenschaften und
der kriegerischen Leistungsfähigkeit Der Große Rat des Faschis¬
mus ' hat die in den 29 Erklärungen verankerten Grundsätze de»
neuen faschistischen Schulausbaues angenommen und beschlosten,
daß diese „magna charta" im kommenden Schuljahr Gesetzes¬
kraft erhält.

Frankreich will evMche NugzeuglizenM
Sachverständigenkommission in London eingetroffen

London, 16. Febr . Am Donnerstag traf in London eine fran¬
zösische Luftfahrtkommistion zu einem kurzen Besuch ein , der der
Vorsitzende der französischen Gesellschaft für Flugzeugbau , Ja-
quet , der Generalinspekteur für Flugzeugbau und Direktor im
französischen Luftfahrtministerium , Joux , sowie zwei Flugzeug¬
sachverständige angehören . Die Kommission wird Flugzeugwerke
besichtigen und sich über die Flugzeugproduktion in England un¬
terrichten . Reuters diplomatischer Korrespondent will dazu wei¬
ter erfahren haben , es sei möglich , daß die Abordnung die Er¬
werbung von Lizenzen bespreche , damit Frankreich bri¬
tische Flugzeugmotoren und Zubehörteile verschiedensterArt nach
britischem Muster Lauen könne.

Gegen die wirtschaftliche Abwürgung durch USW ^
Buenos Aires , 16 . Febr . Die Wirftchaftsberiebunaen zw ' ' ch »«

I Argentinien und den Vereinigten Staaten snitzen sich immer
! mehr zu . Präsident Ort iß hatte zwar drn-ch zweimalige Er«
I klärungen versucht , eine Besserung herbeftusühren und vor ol»
^ lem der uferlosen Demagogie entgeaenrutret -n . die schon iftt
> mehreren Wochen aus Neuyork betrieben wird , aber alle Be«
! müdurwen haben bisher einen ^ -sili -nigo erl ' ft -n

Angesichts der systematischen Irreführung der Oeffentlichkeit,
! die fast ausschließlich von den Agenturen aus d-n Vere !n>" t -n
s Staaten beeinflußt wird , hat sich nunmehr der Handelsmi¬

ni st er entschlossen, eine bis ins eirn-lue aed -nde Auf¬
stellung des Wirtschaftsaustausches zwischen Aroentini -n und
den Vereinigten Staaten in den letzten Jabren zu veröffentli¬
chen . Die Bilanz stellt eine eindeutige Widerleguno des verloge¬
nen Geschreis der jüdischen Finanziers in Neuyork über die ..un¬
berechtigte Benachteiligung " Nordamerikas von Seiten Argen¬
tiniens im Verhältnis zu den europäischen Staaten dar.

Die Zahlungsbilanz Argentinien — NSA . ist einschli -siNch
der aufzubringenden Summen für NSA .-Anleihen im Jabre
1938 mit rund 256 Millionen Pesos für Nraentinien
passiv gewesen . In den Jahren 1935 bis 1937 betrug der
Fehlbetrag der Zahlungsbilanz insgesamt 487 Millionen Ve«
sos . Infolge dieser katastrophalen Entwicklung des Wirtschafts-
und Zahlungsverkehrs zwischen Argentinien und den Vereinig¬
ten Staaten sah sich Argentin ' -n bereits genötigt . Gold" erl«hif»
jungen im Betrage Kon 114 Milk. Velos vorzun -hmen . die dem
Devisenfonds entnommen waren . Es ist beor -iMck,. daß di» ar¬
gentinische Regierung diese selbstmörderische Handelspolitik nicht
fortsetzen kann und will . Die Lüaenmeldunoen der „Cbikago
Daily Mail "

, die behauptet batte , daß Deutschland die Wirt¬
schaftsbeziehungen zwischen Argentinien und den Vereinigte«Staaten störe, sind damit widerlegt.

Kanada will eine eigene Nationalflagge
Ein Antrag im kanadischen Parlament

Montreal , 16. Febr . Im Parlament brachte ein liberaler Ab¬
geordneter erneut eine Entschließung ein , nach der ein Aus¬
schuß die Frage der Ratsamkeit einer eigenen Flagge prüfe»
solle, die Gesamt-Kanada repräsentiere , zugleich aber das Do¬
minion als gleichberechtigten Partner im Commonwealth der
britischen Nationen symbolisiere. Der Abgeordnete stellte dabet
fest , daß der Union Jack nicht die Flagge des Empire , sondern des
Mutterlandes und der Kolonien sei . Nach einer lebhaften Aus¬
sprache erklärte I ustizministerLapointe: „Wir werde«
früher oder später eine kanadische Flagge haben . Das ist eine
notwendige Maßnahme in unserem Streben nach Bereinigung
zu einer Nation ." Kanada müsse zeigen, daß es ein bestimmen¬
der Teil des britischen Commonwealth sei . Die Erklärung dürfte,
obwohl fie nicht entscheidet , in weiten , besonders französisch -kana¬
dischen Kreisen begrüßt werden , die die Forderung «ach einer
eigene« Nationalflagge i« bestimmten Abständen immer wieder
erhöbe«.
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Ungarisches Kabinett gebildet
B « - apeft , 18. Febr. MinisterpräsidentGraf Paul Teleki

hat sein Kabinett am Donnerstagnachmittaggebildet . Das bis¬
her von ihm bekleidete Amt des Kultus - und Unterrichtsmini-
sters wurde mit dem früheren langjährigen Kultusminister Ha¬
num , der bis vor einem Jahr dieses Amt innehatte» besetzt. Die
übrige Regierungslistebleibt unverändert.

In unterrichteten politischen Kreisen erwartet man die Ver¬
eidigung des neuen Kabinetts für Freitagvormittag.

Graf Paul Teleki wurde 1879 in Budapest geboren. Noch
var dem Kriege machte er sich einen Namen als Geograph . Seine
Abgeordnetenlaufbahn begann 1905 . Nach Beendigung des Krie¬
gs wurde er Professor der Wirtschaftsgeographie an der Buda¬
pests! Universität . Bei der kommunistischen Revolte war Graf
Teleki zunächst in der Schweiz, dann in Wien , von wo aus er als
Vertreter der dort versammelten ungarischen Politiker nach Sze¬
ged , dem Sitz der ungarischen Nationalregierung während der
Mtediktatur entsandt wurde , um dort alsbald den Posten eines
Außenministers zu übernehmen . In der ersten ungarischen Na¬
tionalversammlung nach der Revolte wurde Teleki 1920 zunächst
zum Außenminister und dann zum Ministerpräsidenten ernannt.
Nach seiner Demission 1921 widmete er sich wieder der wissen¬
schaftlichen Tätigkeit an der Budapester Universität . Als Fach¬
mann von europäischem Ruf wurde er 1928 von der Genfer Liga
in die Dreierkommission zur Regelung der Mossul-Frage beru¬
fe« . 1908 wurde Graf Teleki zum Kultus - und Unterricht mini¬
ster der Regierung Jmredy ernannt und im Wahlbezirk Toknj
zum Abgeordneten gewählt . Nach dem Münchener Schiedsspruch
nahm er als ungarischer Llauptdelegierter an den Verhandlun¬
gen mit der tschecho -slowakischen Negierung in Komorn teil.

NalreittewbsNe Kmibaeimmen auf Korsika
Paris , 16. Febr. Vor dem italienischen Konsulat in Asaecio

auf Korsikakam es erv -ut zu Ugs ! <",t -ln8ll -N '>"
in deren Verlauf eine Bande von Rowdys mit Steinen die Fen¬
sterscheiben des Konsulatsgebäudes einwarf.

Mim «achrichtta au» als« Well
Erschütternde Statistik aus Neuyork. Nach amtlichen Er¬

hebungen hat die Zahl der Verbrechen im Staate Neuyork
während des letzten Jahres um 8,5 v . H . zugenommen. Im
Neunork La Guardias waren allein 413 Morde und 1069
Raubüberfälle zu verzeichnen.

Folgenschwerer Zusammenstoß Am Donnerstag um 7.34
Uhr stieß der Personenzug 851 München—Augsburg —Nürn¬
berg auf der schienengleichen lleberfahrt im Bahnhof Ol¬
ching mit dem Anhänger eines Lastkraftwagens zusammen.
Die beiden Zuglokomotiven entgleisten und stürzten um.
Der Lokomotivführer und Heizer der Vorspannlokomotive
wurden getötet Vier Reichsbahnbedienstete, die auf der
zweiten Lokomotive standen, wurden verletzt. Die Reisen¬
den sind nicht zu Schaden gekommen.

Sudeten -Jourimlisten in Berlin . Die am Dienstag in
Berlin eingetrosfene Abordnung sudetendeutscher Journa¬
listen war am ersten Abend ihres Aufenthaltes zu einem
kameradschaftlichen Zusammensein East der Berliner Dienst¬
stelle der Neichspressestelle der NSDAP . Im Namen des
Neichspressechefs Neichsleiter Dr . Dietrich hieß Hauptamts¬
leiter Silbermann die Kameraden aus dem Sudetenland
herzlich willkommen.

Peru anerkennt Franco . Einer Meldung der Agentur Ha-
vas aus Lima zufolge, hat die Negierung von Peru be¬
schlossen , einen Vertreter bei der nationalspanischen Negie¬
rung zu akkreditieren.

Zwei Nrostseuer im Düsseldorfer Hafen . In einem Säge¬
werk im Düsseldorfer Hasen brach aus unbekannter Ursache
ein Feuer aus , das sich im Nu zu einem Erostfeuer ent¬
wickelte . zumal es an den Holzvorräten starke Nahrung
iand . Während die Feuerwehr noch beim Löschen war , kam
die Nachricht , daß am anderen Ende des Hakens in einer
Pavierfabrik ebenfalls ein Feuer ausgebrochen sei Hier
fanden die Flammen an den Harzvorräten und an mehr als
R Tonnen Zellulose reiche Nahrung.

Vombenexplostonauf einem Londoner Bahnhof . In einem
Güterschuppen des Londoner Bahnhofs Kings Croll explo¬
dierte am Donnerstagnachmittag eine Bombe . Dabei wurde
ein Eisenbahner verletzt. Ueber die Täter ist bisher nicht-
bekannt. Man nimmt an , daß es sich um einen Anschlag
von irischen Extremisten handelt.

Gasgenerator explodiert. Am Mittwochnachmittag explo¬
dierte in einem Werk bei Reparaturarbeiten in Düsseldorf
ein Gasgenerator . Durch Stichflammen erlitten drei Arbei¬
ter schwere Brandwunden , an denen zwei starben . Zwei Ar¬
beiter kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Bauernfrauen im Reichssender Stuttgart
Die Unterbewertung der Landwirtschaft fiibrt nicht nur zu

einer ernährungspolitischen Abhängigkeit vom Ausland , sondern
sie greift auch den blutsmätzigen Bestand unseres Volkes an.
Diese Gefahren behandelt ein Vortrag „ Wirtschaft aus
eigener Kraft "

, der am 19. Februar 1939 um 8 .05 Uhr in
der Sendung „Bauer hör zu !" im Reichssender Stuttgart gehal¬
ten wird.

Der Reichssender Stuttgart bringt am 20 . Februar 1939 um
11 .30 Uhr in seiner Sendung „Volksmusik und Bauernkalender
Aneu Vortrag über „ Der Kamps gegen Maul - und
Klauenseücheaufneuen Grundlagen " . Dieser Vor¬
trag ist deshalb besonders wichtig, weil es sich erwiesen hat , daß
weder natürliche Umstände noch

'
staatliche Anordnungen etwas

nutzen, wenn der Bauer nicht selbst auch mit dazu beiträgt , daß
in seinem Gehöft jede Maßnahme und Vorsichtsmaßregel beachtet
wird.

Bald gilt es , mit den neu konstruierten und erprobten Gerä¬
ten den Untergrund zu lockern . Genaue Untersuchungen haben
ergeben , daß damit der Boden in der Ertragsfähigkeit wesentlichgehoben wird . Diese Erkenntnisse vermittelt eine Hörfolge,
„ Sorgt für die Gesundheit des Bodens "

, die der
Neichssender Stuttgart am 20. Februar um 11.45 Uhr in seiner
Sendung „Volksmusik und Bauernkalender " bringt.

Aus Stadt Md Land
Altensterg, den 17 . Februar 1939.

Richtungsänderung anzeigen . Jede Straße hat einmal
ein Ende , und es gibt auch nur wenige , die keine Kreuzungen
mit Neben- oder Querstraßen besitzen . In diese Neben¬
straßen kann man einbiegen mit dem Auto , mit dem Fuhr¬
werk und mit dem Fahrrad . Das ist nicht weiter erschüt¬ternd , denn dazu sind diese Straßen ja schließlich da . Nur
eine Kleinigkeit ist zu beachten: Du willst um die Ecke
biegen und tust Las auch . Woher soll aber dein Hinter¬
mann das wissen ? Deine Gedanken kann er nicht lesen.Wenn du also nicht willst, daß dir plötzlich jemand in die
Seite fährt , wenn du irgendwo einbiegst, ist es schon richtig,deine Richtungsänderung anzuzeigen . Das Auto ist ja mit
Winkern ausgerüstet . Sitzt du auf dem Rade , winkst du
mit dem Arm ab.

Kriegerkameradschaft. Zu dem am Sonntag im
„Grünen Baum " ftattfindenden Appell sind alle , die der
Kriegerkameradschaft noch fernstehen , und ganz besondersdie von der neuen Wehrmacht entlassenen Kameraden,
herzlich eingeladen . Sie werden hier über Zweck und Zieldes NS -Reichskriegerbundes hören.

Die Grippe tritt in diesem Jahr wieder außerordentlich
, ,

'tig auf . Ueberall fehlen in Len Betrieben Angestellteund Arbeiter , die an Grippe erkrankt sind und auch die
Schulen weisen viele Lücken auf . Oft leiden ganze Familienan dieser Krankheit . Ein Glück ist es , daß die Grippe im
allgemeinen nicht bösartig auftritt . Aber überall ist sie zu
Hause, wohin man kommt und wohin man hört.

Calw » 16 . Februar . (Der Ekbenbrunnen wird verstärkt . )Das Stadtbauamt Calw ist gegenwärtig bemüht, den im
Gewann Eifelstätt gelegenen Elben - Brunnen, wel¬
chem innerhalb der städtischen Wasserversorgung erweiterte
Aufgaben Zufällen, durch Fassen neuer im gleichen Gebiet
vermuteter Quellen zu verstärken. Die Quellsuche
ist bereits von Erfolg gewesen; die Nachforschungen werden
in diesen Tagen fortgesetzt . Man hofft den Brunnen soweit
verstärken zu können, daß seine Leistungen selbst in der
niederschlagsarmen Jahreszeit den neuen Bedürfnissen
entsprechen.

Vom Kreis Freudenstadt , 16. Febr . Daß der Reichs-
berufswettkampf für die Landjugend durch¬
aus nicht unnötig , sondern sehr förderlich ist , das bewies der
Reichsberufswettkampf , der in unserem Kreis durchgeführt
wurde . In zahlreichen Fragen an die Leistungsklasse 1,
2 und 3 wurde das Wissen in wichtigen landwirtschaftlichen
Dingen kontrolliert und in Berufsrechenaufgaben die Ju¬
gend in Probleme eingeführt , mit denen sich die Landwirt¬
schaft ernstlich zu beschäftigen hat . 130 Jungen und Mädel
waren hier aus dem ganzen Kreis zum Wettkampf versam¬
melt . Neben den Fragen und Rechenaufgaben kam auch
die Praxis nicht zu kurz . Auf einem Acker der Brauerei
Dreikönig mußten die Buben Kunstdünger streuen . Vor¬
her waren ein Ackerwagen zu schmieren, ein Wattefilter
einzusetzen und Milchkannen zu reinigen , lauter Tätigkei¬
ten , bei deren Ausführung Geschicklichkeit, Gewissenhaftig¬
keit und Achtsamkeit obwalten müssen . Das waren die Auf¬
gaben der Leistungsklasse 2, die Leistungsklasse 1 hatte bei
Ortsbauernführer Höhn ein Zugtier aufzuschirren und bei
Landwirt Heinzelmann 25 Kg . Kartoffeln zu sortieren.
Währenddem waren die Mädel in der alten Gewerbeschule
versammelt . Ihre landwirtschaftlichen Aufgaben bestanden
im Richten von Legenestern und Dertopfen von Pflanzen.
In der Hauswirtschaft wurden sie beim Fensterputzen auf
Vernunft , Schnelligkeit, Pünktlichkeit und Sauberkeit
beobachtet. Die Haupttätigkeit bestand dann im Kochen von
Pickelsteiner. Dieses Eintopfgericht wurde am Mittag von
den Wettkämpfern verzehrt : es soll ganz ausgezeichnet ge¬
wesen fein . Nach Beendigung des Wettkampfes um 18 Uhr
kamen die Buben und Mädel mit Bezirksbauernführer
Haas und seiner Frau , die den Wettkampf organisiert
hatten , und den verschiedenen Helfern zu einem Kame¬
ra d s ch a f t s a b e n d zusammen.

Freudenstadt , 16 . Febr . (Arbeitstagung . ) Die Kreis¬
handwerkerschaft im Kreis Freudenstadt hielt am Dienstag
zusammen mit der Aufsichtsbehörde der Arbeiter - und An¬
gestelltenversicherung in Freudenstadt eine Arbeits¬
tagung ab, zu der sämtliche Bürgermeister und Ober¬
meister des Kreises geladen wären . Die Altersversorgung
des Handwerkers stand auf der Tagesordnung , zu der der
Kreishandwerksmeister und Obersekretär Möhrle vom Bür¬
germeisteramt Freudenstadt sprachen.

Freudenstadt » 16 . Februar . (Ehrenkreuz des Roten
Kreuzes I . Klasse .) Der Reichsapothekerführer , SA . -Bri-
gadefllhrer Albert Sch m ie rer, hat am 30 . Jan . 1939
vom Führer und Reichskanzler die Erste Klasse des
Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreu¬
zes verliehen bekommen.

Tübingen » 1b . Februar . (Treibstoff aus der Klärgas¬
anlage . ) Stuttgart und Heilbronn sind bisher die einzigen
Städte Württembergs , die eine K l ä r g a san lage be¬
sitzen. Wie Oberbürgermeister Scheef in der jüngsten
Gemeind-eratssitzung erläuterte , wird nun auch Tübingen
eine solche Anlage erhalten . Bisher wurde nur ein Teil
des anfallenden Klärgases zur Beheizung der Zentralklär¬
anlage verwendet . Verwendbares Gas entwich ungenützt.
Nach dem heutigen Stand der Technik ist es jedoch sehr gut
möglich , diese Klärgase als Treibstoff für Lastkraftwagen
zu verwenden . Zu diesem Zweck ist der Einbau einer Klär¬
gasanlage in die zentrale Abwasseranlage notwendig . Was
die Stadtgemeinde selbst betrifft , so können für die städt.
Lastkraftwagen täglich 400 Liter Benzin
erspart werden . Das bedeutet , daß die Anlage , deren
Baukosten auf 85 000 RM berechnet wird , spätestens in drei
Jahren amortisiert ist. Mit dem Vau der Neuanlage wird
im Frühjahr 1940 begonnen.

§ Vsstsnntmsckungsn
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BdM Standort lleberberg Heute Freitag ist kein Heimabend.

Stuttgart , 16. Febr . (Z u m F a s ch i n g s u mz u g . ) De,Polizeipräsident in Stuttgart gibt bekannt : Zur Sicherung
Durchführung des Faschingsumzugs am" Sonntag werden die Straßen , durch die der Umzugllchuhrt wird , von 14 Uhr an bis nach dem Abströmen de,Zuschauer für den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt . E,sind dies : der Hindenburqplatz , die König- , Tübinger - , Pan.- men - und Hauptstätterstraße . der Leonhardsplatz , die Eß-mger Straße , die Danziger Freiheit und die Neckarstraßebis zum Neckartor , wo sich der Zug auflöst . Der Straßen,bahnverkehr in der Innenstadt ruht von etwa 14 Uhr ab.Auf den genannten Straßen , sowie in der Heilbronner

Straße zwischen Jäger - und Schillerstraße , ist, soweit nichtohnehin schon allgemeine Parkverbote bestehen , das Abstel¬len von Fahrzeugen ab 12 Uhr verboten . Fahrzeuge , die ver¬botswidrig parken, werden auf Kosten des Besitzers abqe-ichleppt und sichergestellt . Mit Rücksicht auf den zu erwarten-ven starken Fußgängerverkehr in der Innenstadt wird derFährverkehr während der Sperrzeit in der Längsrichtungl̂us der Heilbronner Straße über die Jäger - , Blücher- und
Kriegsbergstraße auf der anderen Seite des Tals überOlga- , Charlotten - , Urbanstraße , in der Querricbtung überWolfram - , Cannstnkker und
straße umgeleitet . Den auswärtigen Besuchern der Stadt,die im Kraftwagen kommen , ist der Karlsplatz zum Parken
Vorbehalten.

Dettenhausen, Kr . Tübingen » 16. Febr . (Motorrad
gegen Po staut o .) Als der von einer Fastnachtsveran¬
staltung kommende Fritz Ottmllller mit seinem Motorrad
heimwärts fuhr , streifte er das aus entgegengesetzter Rich¬
tung fahrende Tübinger Postauto . Er stürzte vom Rad und^
mußte in schwerverletztem Zustand in die Chirurgische Kli¬
nik nach Tübingen verbracht werden.

Möstingen, Kr . Tübingen , 16 . Febr . (Motorrad ge¬
gen Auto . ) An einem der letzten Abende wurde der auf,
seinem Motorrad durch die Dahnyofstraße fahrende Web¬
meister Stengele von einem Ofterdinger Personenkraftva¬
gen angefahren und ein Stück weit geschleift . Mit schweren
Perletzungen mußte der Verunglückte in die Chiurgische Kli¬
nik nach Tübingen übergefübrt werden.

Aulendors , 16 . Febr . (Tödlich verunglückt .) In
der Nacht zum Donnerstag ist aus dem Bahnhof Aulendorf
der 27 Jahre alte ledige Rangierarbeiter Eugen Ströbele
aus Haisterkirch bei Waldsee so schwer verunglückt, daß er
bald nach seiner Ueberfllhrung in das Kreiskrankenhau»
Waldsee seinen Verletzungen erlegen ist.

Schwenningen , 16. Febr . (Der falsche „ Neckarur¬
sprung "

.) Der Neckar, der Hauptfluß Württembergs,
entspringt bekanntlich in einem Weiher des unter Natur¬
schutz stehenden Schwenninger Mooses, hart an der badi¬
schen Grenze. Vor 40 Jahren ungefähr hat man auf der
itädt . Anlage „Möglingshöhe " aus Tuffsteinen eine künst¬
liche Grotte geschaffen , dieser Grotte durch eine Rohrleitung
Wasser aus dem Moor jenseits des Bahndammes zugeführtund dieses künstliche Felsengebilde mit dem kleinen Tüm¬
pel als „Neckarursprung" bezeichnet . Dieses Beispiel aus ei¬
ner Zeit falscher Romantik wird nun verschwinden . Di«
künstlichen Felsen sind bereits gesprengt worden und die
Mulde wird mit schönen Baum - und Eesträuchgruppen be¬
pflanzt.

Münsingen , 16. Febr . ( Z rv e i B ü u m e u m g e r a n n t .)Ein von einer Frau gesteuerter Kraftwagen kam in der
Nähe von Unterbeut « ! ins Schleudern und rannte gegen ei¬
nen Baum . Der Baum wurde vollständig wegrasiert und ein
zweiter Baum schwer beschädigt . Das fast noch neue Auto
wurde völlig demoliert . Die Fahrerin , ein etwa 30 Jahrealtes Fräulein aus Laupheim , erlitt einen komplizierten
Oberschenkelbruch und mußte in das Krankenhaus Münsin¬
gen verbracht werden . Ein 13ffihriger Bursche , der sich eben¬
falls im Auto befand, kam wie durch ein Wunder mit dem
Schrecken davon.

Ebingen , 16 . Febr . (Z u sa m m e n st o ß . ) Durch den Zu¬
sammenstoß eines Personenkraftwagens mit einem Last¬
kraftwagen an der Ecke Markt - und Ankerstraße rutschte dereine Wagen von der schneeglatten Straße auf den Gehwegund dann gegen das Ladengeschäft Hauser . Dabei wurden
zwei Frauen , die in demselben Augenblick vorüberkamen , er¬
faßt und verletzt . Durch den Unfall gingen eine Schaufen¬
sterscheibe und zwei Schaukästen in Trümmer

Donaueschingen» 16 . Februar . (Kirchenbrand .) Im
Vorort Aufen der Kreisstadt Donaueschingen fiel in der
Nacht zum Dienstag dieKirche einem Schadenfeuer
zum Opf >ör . Die Kirche ist völlig ausge¬
brannt und - er Turm ei .ng « ftürzt. Die Brand¬
ursache dürfte in der Beheizung der Kirche zu suchen sein.

Billingen , 16 . Februar . (Während der Verdunkelung
tödlich überfahren .) Am Ortsausgang in Mönchwei-
ler wurde am Dienstagabend auf der Reichsstraße 33 der
Steinhauer Theodor Liebl von einem Personenkraft¬
wagen von hinten angefahren und mit solcher Wucht
zu Boden geschleudert, daß er nach kurzer Zeit
starb. Da wogen der um diese Zeit stattfindenden Ver¬
dunkelung die Lampen des Kraftwagens abgeblendet
waren , hatte der Lenker den Verunglückten zu spät bemerkt.
Dieser Unfall ist eine Warnung für alle jene , die sich wäh¬
rend einer Berdunkelungsübung auf der Straße aufhalten
muffen.

Gestorben
Altburg : Friederike Schnaible , 76 I . a.
Wart: Bernhard Holzäpfel , Landwirt, 70 I . a.
Freudenstaot: Euphrosine Jans geb . Verther.
Obertal - Aiterbächle: Hedwig Gaffer , 25 I . a.
llnterreichenbach - Bad Liebenzell: Gottlieb

Fischer, Bäckermeister, 71 I . a.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckrrei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank t«
Altenftetg . D.-Aufl. l . ISA : 2240 . Zurzeit Preisliste S gkilti»
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Am Samstag , den 18 . Februar ist die

Gleichstromleitung
von 12—12.45 Ahr ab abgestellt

Elektrizitätswer k

krt- oerdoni
Kriegerkameradschast Altensteig

Am Sonntag , den 19 . ds . Mts . findet
um 2 .30 Uhr nachmittags im Gasthof zum
„Grünen Baum " unser

statt, wozu der neueKreiskriegerführer Kamerad Küchle,
erscheinen wird.

Anzug : Dienstanzug . Kleine Ordensschnalle
Entschuldigung gibt es nicht. Kameradschaftsführer.

Attensteig
Am Samstag , den 18 . Februar , abends
6 .59 Uhr großer

ivozu freundlichst einladet

Roh zum „Engel'

Am Samstag und Sonntag , den 18 . und 19 . Febr.

je 20 Uhr I I Minuten findet im

Hans Schemmhaus in Pfalz¬
grafenweiler der

grorre fürclnugriirll
„Ltvr; ftrr fierr"

statt. Zwei Musikkapellen ! Kostümprämiierung , Preis¬
tanz . Cellonblasen, Wahl der Herzenskönigin u . sonstige
Ueberraschungen . Kostüme erwünscht!

Eintritt 1 .— RM , Nichtkostümierte 1 .50 RM.

Erzgrube
Am Sonntag , den 19 . Febr . findet im

„Bärensaal"

Tanzunterhaltung
mit Kappenabend
statt. Beginn 15 .00 Uhr.

Am Sonntag ist großer

MkN °Mlld M W
wozu höflichst einladet

Ernst Frey zur „ Enztallust"
Enzklösterle

/ ort mit uorsiasm Ssrrttik .'
Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch „Ulfa"
erhalten Sie ein reines jungfrisches Gesicht . Bestbewährtes
Gesichtspflegemittel gegen Hautunreinigkeiten , Pickel , Mitesser,
schlaffe Haut und Runzeln ; enthält garantiert keine schädlichen
Stoffe . Wer „Ulfa " probiert , ist damit zufrieden . Verlangen
Sie heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft durch die

Schwarzwald -Drogerie F . Schlumberger , Attensteig.

btorzen Samglsz

Kolas sgpsekriuinis
0 r. Kleak» ^sknsr^t

Rundfunk -Programm
Reichssender Stuttgart

Emastag , 18 . » evruar : b .oo Morgenlred , ^jeltanqabe Metter-rickt . Wiederbolun » kor ?

richte . 8.10 Gymnastik. 8.30 Morgenmüfik. 9.20 Für Dich daheim10.00 Kaspar Storm . 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mitWetterbericht . 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Nachrichten des DraM-losen Dienstes, Wetterbericht , 13 .18 Mittagskonzert . 14 .00 BunteVolksmusik, 15 .00 Gute Laune ! , 16.00 Der frohe Samstaqnach-00 »Tonbericht der Woche"
. 19 .00 Operettenrchgen^ 00 ? ^ ' ^ n des Drahtlosen Dienstes . 20 .10 Fantasie inMoll 22 .M Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetter - undSportbericht , 22L0 Tanzmusik. 24.00 Nachtkonzert.

_ iri,

sclck

80 68 ^ 33 8»asterm
Oer Ltrumpf , der 5ie 8cküt2t.
Oer sckön « Oe8undkeit88trumpk.

siu«te>i«-vlä tieöeEen

IhrWvnn halHesmschuß b-kvmwrv.
Nun doll ftoschnellslmsLmniol . denn
fik wntz, daß nnr Ein » ,düng mit
dnn stols wohlluenden Eormol dir
S4 >merzrn linvni . Schon vielen half

Lsrnrs/
JnApothekenundDrogertenadRM 0,80.

KMlMelr- ükkrea
„ kirrmer lUrrger ^'

8is
°

snrkLlt . Nils virlrMmoa
SasiLlläisiis Los rewo » rm-
vsrsülncdrsa kenodlnucks m

s lstaUr loslicksv . xur vor-
äLUlioksr Norm.

/ ordsuxsaL xegso,

dvdvn Llutlruok . HoAso-, Os.rm-
sruruilßen , LltsrssrscdeuiuoAso,

Zivfioreebsslbssob ^ sillsn.
esoI >mevk- uiiä ßeruedkrsi.

MllLtSPLCKuHA 1.—
ê cl-ian 8 >e auf 4io xrmi -« eiL« poctillazl

DK . 8ckiler , äpollieke
Vroi- erie fri 2 Seklumdereer

Junger

Mann

Attensteig , den 17 . Febr . 1939

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Heinriche Koppler
geb. Beck

sagen herzlichen Dank

im Namen der trauemden Hinterbliebenen:
Rudolf Kappler mit Frau
Gasthof zum „ Grünen Baum"

jetztals zweiter Hausdiener,
oder später gesucht
Hotel Post , Nagold

!

Girlanden

Lampions
empfiehlt die

äonnisA,den 19 . bedr.
ab 4 Okr

WWW
7 Okr

bei AUtbe8etrter Slreick-
musik

I

Breitenberg , den 17 . Febr . 1939

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem unerwarteten Heimgang unseres lieben
Vaters

Friedrich Greule
sowie für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer
Krämer und den erhebenden Gesang des Chors,
sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

l-
(Alles -Brenner ) , mit 1 u.
2 Kochlöcher, neuwertig
billig abzugeben

Schmied Wallraff

Egenhausen , den 17 . Febr . 1939

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir
beim Heimgang unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester

Christine Hammer
geb. Kaupp

erfahren durften , sowie für die trostreichen Worte
des Pfarrer Bretzger sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

erbitten wir uns frühzeitig!

Für Konfirmations -Geschenke
in schöner Auswahl :

Gesangbücher
Gesangbuchlaschen
Christi . Bergißmeinnichle
Taschenbibeln
Photo-Alben
Poesie- und Tagebücher
Notizbücher
Kochbücher
Kochrezeptbücher

Bücher
Iugendschristen , Erzählungen

Briefpapiere
mit und ohne Aufdruck
in schönenBlocks , Packungen
und Kassetten

Briefmappen
Schreibgarnituren
Füllfederhalter
Drehstifte

Buchhandlung Lank , Altensteig

Uekckvvaebil

nund/rk.L.io. ovsn nun in äpolnÄeeB
Lest : stpotkeke Mtenrterg

Patenbriefe
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Schönes

Einstell-

^ Rind
verkauft
Adam Theurer, Slmmersseld

Verkaufe zwei hochträchtige

darunter eine
ins Herdbuch eingetragen, unter
drei die Wahl
G. Schuon, Haiterbach

Rosenstraße
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